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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr.UZ.
Dienstag den 22. Mai 1877.

l2d82 ~3) Nr. 5014.

Erkenntnis.
. I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das
' '. Landesgericht in Laibach als Preßgericht auf

Mtrag der t̂  k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:
, Der Inha l t der in der Nummer 107 der
" "aibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
^" f t „8lov«n8ki M w ä " vom 12. Ma i 1877
uf der dritten Seite in der zweiten und dritten
palte abgedruckten Original-Korrespondenz: „ 1 /
^ , 10. maja (I^v. clo«».)", beginnend mit

»mn5io n«d«^)« und endend mit „ l a l l o n ^ -
^ ^ U s ^ ^ m o c l i ^ t i " , begründe den Thatbestand
^Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
"dnung nach § ^00 S t . G.
. Es werbe demnach zufolge tz§ 488 und 493
«Et . P. O. die von der l . k. Staatsanwaltschaft
, "ibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 107
^Zeitschrift ,',l)Iov«n8!li M w ä " vom 12. M a i
^ 7 bestätiget und gemäß §§ 3« und 3? des Preß-

^ K s vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l .
H ^ 6 3 , die Weiterverbreitung der gedachten
«̂lnmer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag

^ s? ^femplare derselben und die Zerstörung
, Latzes der beanständeten Original-Korrespon-

i veranlaßt.
vaibach am 15. Ma i 1877.

( 1 ^ 2 0 - 2 ) Nr. 4770.

Kundmachung.
Es wird bekannt gegeben, daß die auf Grund-

läge der Erhebungen behufs
A n l e s t u n a e ines n e u e n <<5runt>l,«cl,es
f ü r d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e I a b l a n i z
verfaßten Besitzbogen nebst den berichtigten Verzeich'
nisfen der Liegenschaften, der Copien der Katastral-
mappen und den Erhebungsprotolollen Hiergerichts
durch 14 Tage vom 20. M a i l. I . an zur Ein-
sicht aufliegen werden.

Auch wird, falls Einwendungen gegen die
RichligtVit dieser Besihbogen erhoben werden sollten,
die weitere Erhebung

am 5. J u n i 1 8 7 7

um 8 Uhr früh in Iablaniz angeordnet.
Endlich wird den Interessenten bedeutet, daß

die Uebertragung der nach ß 118 des allgemeinen
Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Forderungen un-
terbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, in wel-
chem Falle die bezüglichen Grundbuchseinlagen nicht
vor Ablauf von 14 Tagen nach Kundmachung diefes
Ediktes verfaßt werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz den 5. M a i 1877.

(2097—1) Nr. 6732.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden ob ihres un-

bekannten Aufenthaltes mit Bezug auf den hohen
Steuerdirections Erlaß vom 20. J u l i 1856,
Z. 5156, hiemit aufgefordert,

b i n n e n 14 T a g e n ,

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an, um so gewisser Hieramts sich zu melden und
den aushaftenben Steuerrückftand, und zwar!

1. Pl l l r Potocnil, Orgelbauer, sud
Post . Nr. 4397,

an der Erwerbsteuer pro 1875 mit 5 fi. 91 tr.
dto. 1876 mit 11 . 8 1 ' / , «
dto. 1877 mit I I „ 8 1 ' / , ..

„ der Einkommensteuer Pro 1875 2 „ 94
oto. « 1876 5 „ 88 ,.

.. der wp-rz stäot. Umlage . . — „ 42 .
2. Margaret!) Orrbrnz, Kleinlrümerin,

sub Post.Nr. 4482,
an der Erwerbsteuer pro 1876 mit 3 fi. 54' / , kr.

dto. pro 1877 mit 7 , 9 «
zu berichtigen, als man im widrigen Falle die
Löschung ihrer Gewerbe von amtSwegen veranlassen
würde.

Stadtmagistrat Laibach am 8. M a i 1877.

N n z e i g e b l a t t .
"°^2) Nr. 2l9l.

h Erecutive
^litütkn-Velftei,,el>l,la.
^ !3 l- l- Bezirksgerichte «dtlsberg

E e l " " gemacht:
boss » l'hbcr Ansuchen der Maria Pcnko
bey j>" t>ie efecutive Pclsteigerung der
llgcn °"5 Stradjat von Ncverle geh».
Vi^'Wichtlich °uf 1550 ft. geschützten
l l " .^ " i . " ' b ' N r . 1 ^ Iablaniz und
^ ! l , 7 . . ^ ? . " l " l > ^ ' ^ 3 f l . 4 0 l r .
^ .get und hiezu drei Fcilbietungs-

Atzungen, und zwar die erste auf den
blt.5,.. 25. M a l ,

^«lte auf den

" "du . ^< 26. J u n i
"e dritte auf den

^«w l ' " 2 " " 1877 .
hltrg"!",vormittag« von 10 bl« 12 Uhr.
b°lden x <!" ^ " ' Anhange angeordnet
lchtn . . ^ ^ bic Pfaxdlealilüten bei der
> ^ " " ' Stilen Feilbietung nur um
litten «5 Schützungswerth, bei der

»tgtbtn y ""ch unter demselben hintan-

^ . ^ ^ " i o l . s b c d i n g n l s s e . wornach
?"bl"e " i .Udc r ^icilant vor gemachtem
M<»ti "". ^ p " z . Vadiun, zuhanden der
l< ^H^^lnnnssion zu erlegen hat, sowie
> t t t ^ ' ' ^ " l o l o l l e und die Grund-
^N N « ^ " " " " in der biesgerichl.

., «. , ^ ^ " u r eingesehen werdm.

< ^ " ° r i " " " " ' ^ "eleberg am

^ ^ . Nr. 2361?'

p lannt wo befindlichen Michael
i'Won ? " ^ " ° " Podgorica.
» h , . ° e m l. ,. Vczirksgerichte Groß-
in ^lltl » / " unbekannt wo befindlichen
">"ttl: "b von Podgorica hlemlt er.

plNlht« z3" Wider denselben bel diesem
^ g t ^ ' ' " z «oiir von Herni potol die
ss^6i 7 ^ s i . °m 17. März 1877,
^ Ta«t "lsumiert. wolüber die neuer-

^ahrt auf den
> i l t « ^ . M a l 1 8 7 7 ,
°tt>:t, A U Uhr, hlergericht« angeorbnel

Da der »usclilhaltsorl des Gellagtcn'
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht au« den l. t. srblanden abwe»
send ift, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Vlfahr und Kosten den
Vartholmü Sporar von Podgorica als
cur».t.0i- k(! aetum bestellt.

Der Geklagte wird HIeoon zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zur rechten
Heil selbst »scheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diescm Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs»
müßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten lünnc, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden und der Geklagte, welchcm
e« übrigen« freisteht, seine RechtSbehelfe
auch dem benannten Kurator an die Hand
zu geben, sich die au« einer Verabsüumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wirb.

K. l. Vezirl«gericht Großlaschiz °w
17. Mär, 1877.
(1148—3) Nr. 3798.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Nnton
G o r i s e l , resp. dessen unbekannte Erben.

Von de» l. k Vezirksgerichte «and-
ftraß wird dem unbekannt wo befindlichen
Nnlon Ooriiel, resp dessen unbekannten
Erben, hiemit erinnert:

E« habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Goriiek von Oberfelb
Nr. 39 dle Klage »ub s»r»o8. 19. Oktober
1876. Z 3798, auf Verjährt, und El-
loschenerllllrunq der bei dtl Realitbl Urb.»
Nr. 68 »ll Plellcriach auf Grund der Ob-
ligation vom 26 September 1805 Pfand-
rechtlich sichergestellten Forderung pr. 53 fi.
59 ' / , lr. eingebracht, worüber die Tag'
satzung auf den

26. M a i 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr, hlerzerichl« angeordnet
worden ist.

Dander «lufenlhaltsort der Geklagten
dilfem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Tomlc von Xandftraß Nr. 45
al« Kurator »ä n lum blftelll.

Die Geklagten »erden hieoon zu dem
Ende verständigt, damit ftc allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft wachen, überhaupt i«
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lbnnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Vcftimmungen der Gerichlsord«
nung verhandelt wcrben und dic Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihic Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die au« einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. k. Vezirlsgericht Landftraß am
19. Ollober 1876.

(16U3—3^ Nr. 7808.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichlc in Ober-
lalbach wird bekannt gedacht:

Es sel über Ansuchen der Vorwund
schaft der mdj And. i/enlllSic'schen Erben von
Oberlalbach die exec. Versteigerung dcr dcm
iioreoz Petlovk 5 von Sabolschcu Nr. 7
gehörigen, gerichtlich aus 22964 fi geschah-
ten, im Grunobuchl der Herl schuft Freu»
denthal uud wm. I I , loi. 299. Reclf.-
Nr. 182 vorkommenden Realilül sammt
Nn- und Zugehvr wegen au« dem Ver-
gleiche vom 18. Jänner 1876, Z. 368,
schuldigen 396 ft. 54 lc. c. 8. c. bewilliget
und hiezu drei Feilbietunh«-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

27. J u n i
und die dritte aus den

4. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Nmtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, baß die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dcm Schützungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebcn werden wird.

Die «lcitatlonebedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vabium zuhanden der
Licilation«lommission zu erlegen hat, so-

wie da« Schähung«protololl und der
Grundduchsextracl kbnnen in der die«-
gerichtlichen Rlgistratur eingesehen werden

K l. Vezirlsgericht Oberlaibach »»
15,. Dezember 1876.

(N49—3) Nr. 4145.

Erinnerung
an die unbekannt wo blfi«dlichen An -
drea«, J o h a n n uno M a r i a T u r l ,

resp. deren unbekannte Erben.
Von dem l. k. Bezirksgerichte î anb-

ftraß wlrd den unbekannt wo befindlichen
Andreas, Johann und Maria Turk, resp.
dereo unbekannten Erben, hiemit erinnert:

E« habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ignaz Aangu« von Ischalresch
Nr. 14 die Klage sub pr»W. 9. Novem-
ber 1876, Z. 4145, auf Verjllht- und
Erloschcnestlärung der bei der Realität
Urb.-Nr. 55, so!. 63 »ä NOrbl sicher-
gestellten Forderungen au« dem Schuld-
scheine vom 6. Juli !830 ä per 151 ft.
17 lr. f. A. angebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblonden avwesend
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Tomil von î andftraß Hs.-Nr. 45
al« Kurator »6 »ctum veftellt und dle
Tagsahung auf den

26. M ° < 1 8 7 7 ,

vormittag« 9 Uhr, Hiergericht« angeordnet.
Die Geklagten werden hievon zu be«

Ende verständiget, damit sie allenfall« zur
rechten Heil selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesen»
Gerichte namhaft machen, überhaupt »m
ordnungsmäßigen Wege einschreitet« und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lbnnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
nach den Veftimmungen der Gclichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es Übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Himd zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben »erden.

K. l. Vezirlsllerichl ^anbftraß a» Wen
November 1876.
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(1754—3) Nr. 2309.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Stare,
durch Herrn Dr . Mencinger, die executive
Versteigerung dcr dem Blas Pernuö von
Mittervellach gehörigen, gerichtlich auf
3468 st. geschätzten, im Grundbuche Egg
ob Krainburg sub Rctf.,Nr. 144 vorkom-
menden Realität bewilligt und hiezu die
einzige FeilbietungS-Tagsatzung auf den

26. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei dieser Fcilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerthe hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
LicitationSkommisfion zu erlegen hat, so-
wie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchScflract lünnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l . VezirlSgericht Krainburg am
28. März 1877.

(703—3) Nr. 2982.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen An ton

S o j e r von Waitsch.
Vom k. l. ftüdt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Anton Sojer von Waitsch hiemit
erinnert:

Es habe wider denselben Franz Krem«
ja?, Schmied von Wailsch, durch Herrn
D r . Mosch6, die Klage äo prasu. 3. Fe-
bruar l. I . , Z. 2982, pcw. Etfitzung und
Abtrennung der Wiesparzelle Nr. 1015/2
von der Realität aä Magistrat Laibach
sud Rctf.-Nr. 250, tom. V, lol. 161 hier-
amtS eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

25. M a i 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerichls an«
georlmet und dem Geklagten wegen seines
unbekannten Aufenthaltes Herr Dr . Aha-
zhizh als Kurator 26 aotum bestellt wurde.

Dessen wird der Geklagte zu dem
Ende verständiget, daß er allenfalls zur
rechten Zeit selbst zu erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku>
rator verhandelt werden wird.

K.l.stüdt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
«m 17. Februar 1877.

(1642—3) Nr. 3090.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottl ing
wird bekannt gemacht: !

ES sei über Ansuchen des Johann
Kapelle von Mottl ing die exec. Verstei-
gerung der dem Mart in Horvat von Ve-
retensdorf gehörigen,-gerichtlich auf 909 f l .
geschätzten Realität ad Gil t Ollughof 8ud
Eurr.-Nr. 41 . El lr . .Nr. 33 der Steuer-
gemeinde WuschinSdorf bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungen, und z»ar
die erste auf den

26. Mai,
die zweite auf den

27. J u n i
und die dritte auf den

27. J u l i 1 8 7 7 .

jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealllät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationslommission zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprototoll und der
Grundbuchs extract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing am
26. März 1877.

(1695-3 ) Nr. 1746.

Dritte executive
Realitäten - -Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz Ja-
oornil von Hrlb die exec Versteigerung
der dem Johann Vut in von Rasor ge-
hörigen, gerichtlich auf 2720 fl. geschätzten,
im Orundbuche der Herrschaft Freuden-
thal 3ud tow. I I , lo l . 405, Rctf.-Nr. 205
vorkommenden Realität sammt An- und
Zugehör wegen auS dem Zahlungsaufträge
vom 30. Dezember 1873, Z. 4653, schul-
digen 500 fl. c. 8. e. bewilliget und hiezu
die dritte Feilbietungs-Tagsatzung auf den

26. M a l 1 8 7 7 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dieser
Gerichtskanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei der
dritten Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerthe hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommissilln zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprolotoll und der
GrundbuchSertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannt wo be-
findlichen oder mittlerwelle verstorbenen
Tabulargläubigern, resp. deren ebenfalls
unbekannten ElbS- und Rechtsnachfolgern,
als: Stefan und Andreas Butio, Jakob,
Georg, Nil las, Anton und Maria Pod-
lipec, Agne« Petlovsll verehel. Bul ln,
Mart in Icreb von Zaplana, Anton Ko-
renian, Georg Zorn, Georg Slabe, Dr .
Johann Oblal, resp, dessen Verlaß in
Lalbach, und Josef Celarc von Alt-Ober-
laibach bedeutet, daß ihnen zur Nahrung
ihrcr Rechte Herr Franz Ogrin in Ober«
laibach als Kurator bestellt, und daß dem-
selben dieser für sie bestimmte Realfeil-
bietungSbcscheid behändiget wurde.

K. l . VezirlSgericht Oberlaibach am
15. März 1877.

(793—3) Nr. 4170.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Herrn
I g n a z H r l b e r , beziehungsweise dessen

unbekannte Erben.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Land-
straß wird dem unbekannt wo befindlichen
Herrn Ignaz Hriber, beziehangSwelse dessen
unbekannten Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Emil Hriber von Icheniz
Nr. 11 die Klage 8ud przou. 11. Novem-
ber 1876, Z. 4170, auf Verjährt, und
Erlofchenerllärung der bei der Realität
Urb.-Nr. 13 aä Molriz auf Grund des
Schuldscheines vom 22. Dezember 182?
pfaudrechllich sichergestellten Forderung
per 115 f l . 12 lr. eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Eiblanden abwesend

, sinr, so hat man zu deren Vertretung und
, auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Tomic von Landftraß, Hs.-Nr.45,
als Kurator aä actum bestellt und die
Tagsatzung auf den

26. M a i 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet.

Die Geklagten »erden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, fich die aus einer Ver-
abfäumung entstehenden Folgen selbst beizu^
messen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Landftraß am
11. November 1876.

(1646—3) Nr. 1226.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Seisen-

berg wird hlemlt bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Ierbe

von Klelschet gegen Jakob Pecjal von
St . Michael wegen auS dem Zahlungs-
befehle vom 22. März 1876, Z, 1231,
schuldigen 200 f l . ö. W. c. 3. c in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Seifenberg gud Rettf.-Nr. 187
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen SchätzungSwerthe von 759 f l .
0. W., gewilliget und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

26 . M a i ,
2 7. Jun i und
27. J u l i 1877,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerlchts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schähungswerthe an den Mistbitlenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchseflract und die ^icitat,onsbedir,gmsse
tonnen bei dksem Gerichte in den gewöhn«
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Seisenberg »m
11. Apri l 1877.

(1245—3) Nr. 2094.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte ^ittal wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Mathias
Sluga «tin. die exec. Versteigerung dcr
dem Mathias Sluga jun. in Sagojzd
gehörigln, gerichtlich auf 828 st. geschätz-
ten Hälfte der Realität aä Neudorf Urb.-
Nr. 6, Rectf.-Nr. 6, ElnlagS-Nr. 94 der
Steuergemeinde Marialhal bewilliget und
hlezu drei FeilbietungS.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

25. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und dit dritte auf den

25. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 1 l bis 12 Uhr,
in diefer Kanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandreallläl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werben wird.

Die Lllitallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
LlcitatlonSlommisston zu erlegen hat, sowie
daS EchähungSprotololl und der Orund-
buchsertralt können in der dieSgericht-
llchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Lltlai «n 13ten
März 1877.

(791—2) Nr. 4168.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen S t e «
f a n V u l o v i n S l i , beziehungsweise

dessen unbekannte Erben.
Von dem l. l . Bezirksgerichte ^andstraß

wird dem unbekannt wo befindlichen Ste-
fan VulovinSli, beziehungsweise dessen un-
bekannten Erben, hiermit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Franz Hriber von Iesseniz
die Klage uud i>r2«u. 11. November 1876,
Z. 4168, auf Verjährt- und Erloschen-
erllürung der bei der Realität Urb.-Nr. 13
aä Molrlz auf Grund deS Schuldscheine«
vom 1. Dezember 1827 pfandlechtlich
sichergestellten Forderung per 14 ft. sammt
Anhang angebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. k. Erblanden abwesend
sino, so hat man zu dtcen Vertretung und
auf deren Gefahr uno Kosten den Herrn
Johann Tomic von Uandstraß Nr. 45 als
Kurator »ä acwm bestellt und die Tag»
satzung aus den

26 . M a i 18 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichtS angeordnet.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur

echten Zelt felbst erscheinen oder st« F "
andern Sachwalter bestellen und M "
Gerichte namhaft machen, überhaupt'"
ordnungsmäßigen Wege einschreiten "°
die zu dcren Vertheidigung «fold«!»,"
Schritte einleiten können, widrigen« °«>
Rechtssache mit dem aufgestellten »«»"
nach den Bestimmungen der Gericht« °
nung verhandelt werden und die OeM" '
welchen es übrigens freisteht, ihreRW
behelfe auch dem benannten Kurator a""
Hand zu geben, fich die auS ein« M
säumung entstehenden Folgen selbft " "
messen haben werden. .̂

K. l . Bezirksgericht ttandstraß <""
11.

(1557—3) Nr.3l0b.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte M M " ! ,
wird bekannt gemacht: ^

Es sei über Ansuchen dlS Jakob M " "
von Trlcst die ercc. Versteigerung der °
Mathias Hele und der Maria Zelt, "
ehelichte Knafcl. von Rodolcndolf g"
rigen, gerichtlich auf 1013 si- s U ° <
Realität 8ud Urb.-Nr. 96 »ä N°"°°,
l»ew. 200 f l . c. L. c. bewilliget und ^
drei FeilbletungS-Tagfatzungen, und z"
die erste auf den

25. M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 7 , ^
jedesmal vormittag« von 10 biS 1 ^ H
hiergcrichtS mit dem Anhange a t i M "
worden, daß die Pfandrealiläl b"
erstcn und zweiten Fcilbietung nur ^
oder liber dem SchählmgSwcrlh, be«
dritten aber auch unter demselben hl"
gegeben werden wird. ^

Die Licitationsbedingnisse, worn
insbesondere jeder tticilant vor gcm^
Anbote ein lOperz. Vadium M ^
dcr ÄcltaticnSlommission zu erlege« ^ ^
sowie daS SchätzungsprololoU uno ^
VrundlmchSextract lünnen in der °
gerichtlichen Registratur eingesehen n>cr°

K. l . VezirlSgericht «delsberg
24. März 1877. ^

( 1 1 5 1 - 2 ) Nr,36sl'

Erinnerung ^
an den unbelannt wo befindlichen ^
hann M e t e l o , resp. dessen und"'

Erben. ^ '
Von dem l. l. Bezirksgerichte ^

straß wird dem unbekannt wo beft" ^
Johann Met:lo. resp. dcssen unve"
E.ben, hiemit erinnert: . ^

Es habe wider dieselben be>_°^
Gerichte Johann Smol i i von H ^ l
Nr. 16 die Klage 8ub praos. U> ", ^
1876, Z. 3681, auf Vcljührt- " l!lb'
loscheneillärung der bei d«r Real' . ^
Nr. 243 ad Herrschaft ^nb!" °F
Grund des gerichtlichen Vergle'«' ,plt
3. Juni I843intabulierten 3 " " '
100 ft. f. A. angebracht. ^ M ^

Da der Aufcnlhallsort d " ^ l b e "
diesem Gerichte unbekannt unt» ^ j e ^
vielleicht aus den t. l. Erblanden " „B
sind, so hat man zu ihrer Verne» ^ g
auf ihre Gefahr und Kosten " ' . 43
Johann Tomic von i iandftcaßt ' '^3^
als Kurator üä kcww bestellt u"

sahung au den
26. M a i I s ? ? ' ^ „ e t .

vormittags 9 Uhr. hierlierichls ° ^ ^ H
Die Geklagten werden Y"° ^ "

Ende verständiget, damit N ^ t t ^
zur rechten Zeit selbst " «""^l leN ",,
einen andern S a c h w a l t e r " ^ ^
diesem Gerichte namhaft " ^ e .
Haupt im ° r b n u n , s m ü ß ^
schreiten und die zu " l " „ lön"
erforderlichen Schritte « " ^ hew ° "
widrigen« diese R e c h . ^
gellellten Kurator nach ° ^ „ d e l t " " s
der G,richlSordnuna " r y ^ br'g«
und die Gell°gt<n, w ^ e ,„ch 0
freisteht, ihre ^ ^ s b ^ ' ^ ^ g ^ , ,
benannten Kurator °" " ' H u m " " » ^n
f " die °"« "ner 2)era ' ^ ^ „ ha
stehenden Folgen !"" ' ! ^
werden. , . . . « M t Lands"»"

K. l. Bezllt«ger"V
l l . Oktober 1876.
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" ^ ^ « ^ I I d »«l»e!,«t»ke»li«n «»«en»un »n lllauer f»l-b« trR«t. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ ^ < N l ^ I , .». V̂  < l«lll<»,, ^ l l » , . Hln?s. >potl!llll>r uinl li«l. Hwbr i» 25 '<

Voitätbig lir,

Jg. v. Kleinmayl ^ Fed. Vambcrg in Laibach.

Zuy Nculstr iibcr dcn Krilg
bli l iql die sorbs» in >

M. Lmrtleben» Verlag in Mien
er<cheilirnds

Illustrierte Geschichte
des

Orientalischen Hriege^
von 1876 1877.

sslli d a s « o l l b e a r b e i t e t v o n

Moriz <H. Zimmcrmann.
Vollftändia in 2V bib 2.'» ^icscrunaen. rerll««'»'.

^ Mil zahlreichen Illnstlationen.

^ ^ Preis.jeder Lieferung nur 25> Kreuzer — 40 Psg. ^ ^
M i l Ps<lmi<n in ^ulöln«lsu<^

i w Liefelung l i erhalten d,e Abnehmer als WcatiSbeigabe eine iu Halben
^Nt f i ih t le qruße Heneral'Uebcrsicht«l»lte des gesammtcn Kriegsschauplatzes m
"Ut°pa und '«sien. ^ ^ . „

Von fiesem interessanten, bllbsH» ausgessillleten Kr iegswt l l , sind bereit? die
2>'^" ^wti Lieferungen crslblenen, welcbe dem Unlelnedmen c,ewch Ebre machen,
eil/ ^ " ^ ^ y u i l g wi ld ebenfalls in lulzen Zwischenräumen rasch erscheinen D>e
^ " Hefte sind in allen Buchhandlungen vo i rü th,^ und werben Überall P iänu-
H, '̂>l>nen enlssegenssenommen. W i r e l n p f e b l e n d i e s e I l l e r a r l s c h e

' U ' N l e l l d e r b e s t e n « e a c b l u n g l (isl,?.^)

A. Hartlcbens Vcrlaq in Wien.

^ ^ 3 ) Nr. 599.

Bekanntmachung.
^ ^er verstorbene Mathias ztastiaa
."udol fswerth hat der Ursula Ka-

"»ächt ^ ^ " " ^ ^ ' welches Ber-
! ^ Ü ^ ' bestehend in einem Spar.
^ l e i n per 50 f l . , als Depositum
t̂den ' ^ ^"Wahrung genommen

^ / 'st- Da Ursula Kastiga, die
! ^ 5 hiergerichtö Unbekannten in
tz. " Ehel icht sein soll, unbekannt
^ttzk derselben diese gerichtliche
^ ^Ponierung hiemit durch dieses

Kur Kenntnis gebracht.
«ü» , ' ! ^ Kreisgericht Rudolfswerth
^ N t a i 1877.
l ^

^ Nr. 4IK9.

^»^ lzrinncruttg
^ « ? " " " " ' " " befindlich,« J o s e f

a G e l j e v i ^ beziehmin«welse
^ ' " n unbtlannte lirben.

3 ^ > ur>^/, ' ' ^irlsgerichtc ^ndstraß
» ^Nl»<Ä ' " ^ " befindlichen Josef

^ w n « ° ' i . bczithlm^weis« deren
^ ' t,^ ^"' ^emil erinnert:
^ ' lh tew^ wider dieselben bei diesem
2 ,"lü°l ? " a s Slefanii von Rajc Nr. 5
t ^ > ^ " " l>r»«u. i l . November Itt76.
^ > « d. ^« j l i h l t . und Erloschen.
^ ° l r i » , ?ei der Reali^äl Ulb..Nr. 14
^ m > ^ s . ^ " " des Sch l̂dscheinc«
^ t c n ^ u s t 1825) pfanbrlchtlich sicher«

^ c h t " " " « p " « l f t . i ) 0 e r . 1 ' / . p f .

Ä ^ G.^ufenthaltsort der Geklagten
! « l,"""e unbclannl und dieselbe«,

' "̂ hlit " l- l- Erblanden abwesend
^ n zu iljl.ll Bellrclung und

auf derer, Gefahr und Koslcn den Hcrrn
Johann Tomic von Lundstraß Hö.-Nr. 4b
als Kurator »ä llcwm beftelll und die
Tagsahung auf den

26. M a i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hicrgericht« angeordnet.
Die Geklagten werden hievon zu dem

Ende oerftimbiget, damit fie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder fich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
lm ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu deren Vertheidigung erforder»
lichen Schritte rinleilen lilnnen, widrigen«
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Kurator nach dcn Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt »erden und den
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rtchlsbchtlfe auch dem benannten
Kurator an die Haud zu glbcn, sich die aus
ein-r Verabsüumung entstehenden Folgen
selbst deizuwesscn haben werden.

K. l . Vezirlsaerichl Landstraß am
11. November 1870.

(114^—2) Nr. 7<;92.

Erccutivc Feilbietunq.
Bon dcm l. l. Vezirksgerlchtt Groß.

laschiz wild hicmit belannt gemacht:
E« sei über «nsuchen des Ierni

Tomsil von PobpolHlic dle Rllicilalio»,
der vom Johann Stech von Malava«
m tfcc. Wege um dm Me-slbot von
1815 ft. erstandenen, im Grundbuche »ud
Urb. . Nr. 28, Rclf. - Nr. 16, Fasc. 1,
Einl. W »<l Weißenstcln vorlommcnden
Realität aus den

26. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr. hicrqcnchls mit
dem Anhange vcstimml worden, dah die
feilzubietende Ncalitül ouch unter dem
Schühungswerthe hintangegeben werde.

K. l . Ve^irks«ericht Orohlaschiz am
27. Februar 1877.

Ff) - ß ^ ?

(1773—2) Nr. 2546

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Vezirlsgerichtc Gotisch«
wird bekannt gemacht:

E« sei Über Ansuchen des Josef Ionke
von Vichlenbach, durch Dr. Wenebilter,
die ef«. Versteigerung der der Maria Ionle
von Allfricsach gehörigen, gerichtlich auf
300 ft. geschützten, »cl Herrschaft Goltschee
»ud wm. X V, lol. 2085, vorkommenden
RealitÜt bewilliget und hiezu drei Feilble-
lungs.Tagsahungen, und zwar die erfte
auf dcn

24. M a i ,
die zweite auf den

2 1 . J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Umtslanzlei mit dem Anhange angeorb»
net worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Icllbictung nur um
ober über dem Schahun^swerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Nndote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchühungSprotololl und der Grund-
buchstflract können in der dicsgerichllichen
Vltllistratur eingesehen werben.

K. l. Vezirlsgericht Gotlschee am I2len
»pri l 1877.

(1939—2) Nr. 798.

Erinnerung
an M a r i a Pouhe und deren Rechts-

nachfolger, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Gullfeld

wird der Maria Pouhe und deren Rechts»
Nachfolger, unbekannten Aufenthaltes, hie»
mit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diefem
Gerichte Johanna Pouhe von Planina,
durch Dr . Koceli, die Klage auf »n»
erlennung der Verjährung der k<1 Herrschaft
Pletcriach «ut> Urb. - Nr. 300 haftenden
Oahpost pr. 84 ft. 2 ' / , kr. E M . und
derln Loschungsgeftallung am 18. Fe-
l,ru»r 1877 eingedracht, worüber die
Verhandlungs.Tagsahung aus den

25. M a i 1877 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
oiclleichl aus dcn l. l . Erblanden abwes<nd
ist, so Hal man zu deren Vertretung
und aus deren Gefahr und Kosten den
Franz H^icoir von Verhulje als Kurator
zcl »cluiu bestellt.

Die Geklagte wird hieoon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestellt und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
oil zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lvnne, widrigens diese
Rechtssache mit dcm ausgestellten Klualor
nach den Vcstimmungen der Gcrichtsord-
nung verhandelt werden und die Ge-
llagle, welcher es übrigens freisteht, ihre
Rcchlsbchelse auch dem benannten Kura«
lor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Vcrabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumcsfen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld am I7l tn
Februar 1877.

cliclit-

Oll!»«» »U»<
»̂breu vielsŝ d ^ , „,., ..^

j^IU« mil lil'iltil-mzeucltün >^<o^l u»«
8«!Vl!lll!et, vlu» mit ?Hll^s>cl,ei! Dluull-

sl-ei» p«s I«1»c<)l» 1 nV
I>» »uff, <1>p !»n,ten Vlsäi l l^m«^

tli »o vir6 d^i
^uk!^klluk8 um üil̂  ̂ rl>^icd«t8miNd«i-

2u8»mw«u«t«N2z ü » läittvl» noä (j»e
p»meuä»le v«dr»ul:ll»Uei«e »»zvonluvt
A«räeu l l«m. (1!72) 10—«

(548—2) Nr. 8315.

Elinncrung
lln M a r i a M r a m o l , verehel. Z v a z
von Olonica und deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Vom k. k. Bezirksgerichte Voitsch wird

der Maria Mramor verehel. Zoaz von
Olonica und deren unbekannten Rechts-
nachfolgern hiemil erinnert:

Es habe Anton Granise von Vlonlca
wider dieselben die Klage auf Verjährt»
und (trloschcllerllarung von Sahpoftcn
pr. 20 fl. 79 kr. 8ud;»l^8. 27. November
1876, Z. 8315, hieramls eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsahung auf den

2 8. M a i 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr, mit dem Anhange de«
8 29 a. G. O angeordnet uno den Ge»
klagten wegen ihrcS urbelannten Auf«
enlhalles Andreas Istenii von Zirtniz
als Kurator »<i »^tum bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß fte allenjalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhufl zu machen haben, widrigenfalls
diese Mchtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden »lrd.

K. k. Bezirksgericht poitsch am 30ften
November 1870.

(790—3) i»r. 4144.

Erinnerung
an G e o r g P r a h , beziehungsweise dessen

unbekannte Erben.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Land-

straß wirb dem unbekannt wo befindlichen
Georg Prah, beziehungsweise dessen un-
belannlcn Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diese»
Gerichte Anton Prah von Verhouskawa«
Nr 9 die Klasse und pi-ns». 9. Novem-
ber 187si. Z, 4144, auf Verjährt, und
Erloschencllliirung der bei der Rcalltüt
Urb 'Nr. 529 uö Pletleriach aus Grund
des Schuldscheines vom 8. gcbruar 1802
pfandrechtlich sichel-geftelltrn Forderung pr.
15 ft. s. A. angebracht.

Da der Aufenthalt der Geklagten die-
sem Gerichte unbekannt und dieselben viel-
leicht aus den k. l Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Tomic von Landftraß Nr. 45
als Kurator « ! »ct,«lw bestellt und dle
Tagsatzung auf den

26. M a i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerlchls angeordnet.
Die Geklagten werden hieoor, zu dem

Ende oerstündigt, damit fic allenfalls zur
rechten H<il selbst erscheinen ober sich einen
andern Sachwalter bestellen und diese«
Gerichte namhaft machen, überhaupt i »
ordnungsmühigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lbnnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
nach dcn Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Nechts-
behelse auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, fich die aus einer Ver-
absüumung enlflehenden Folgen selbst bei-
znmessen haben »erben.

K. l . Bezirksgericht ^anbftraß »m
29. Dezember 1876.
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Jg. v. Kleinmayr 6 Fed. Vamberg in
Laibach

(891) ist zu h a b e n :
Anweisung zur

Oelmalereis
zur Aquarell-, ssresco- und Miniatur Via
lerei, über Porträt und i!andschastümaleret,
nebst 26 Geheimnissen sur Zeichner und

Vlaler.
Von Diedrich.

Achte Nuftage. 95 Kreuzer.

Wein-Verkauf.
I n meinem Keller zu lll«Uo nächst LaibaK

habe ick noch circa 140 österr, Eimer

18«7cr und 18U9er echte Wisellcr Weine
in Fässern, ballend 5)6, 41, 16 und 5 Eimer,
zum Verlaufe liegen.

Die Kauflustigen lünnen dieselben am IV tsn
und 2 3 . <i. von 2 bis 4 Uhr nachmittags per»
<0nlich verlosten und gleichzeitig auch die Fässer
laufen.

A. Malitsch,
(2095) 3 - 2 wohnbaft im Poftqebäude,

Nenes Heilfistem
Mr lranle u geschwächte Mäuner lohne
«levicament). Eduard bligel'jcte «uch.
Handlung, Wien, Heirengasse lj, Preis fl. 2,
Mlt Post ft. 2 10i3.Nuflage>. (154) 20-13

w » . 8ftW «ranke »eheilt

Zahnarzt L Ehrwerfli
ordiniert täglich in seiner Wohnung, ll«ri«n»

z»»»« III». I , in allen

Mund- und Zahnkrankheiten.
Alle

zahnärztlichen Operationen
werden rationell imd mit größler Schonung ge>
macht, lünftliche ^ähne und Gebisse aller Ä r t
aus dem besten Mater ia l am schönsten und bil l ig-
sten angefertigt uud schmerzlos eingesetzt, auch
das langjährig bewährte Zahnpulver und Mund -

wasfer abqeqeben. l1159) 14

Vene*

Werk für Frauen.
Gd. Hügel sche Buchhandlung, Wien,

herrenga^e i».
H » i» <L t> « <z l»

(1178)20-0 der

> Frauenkrankheiten.
(Frauenarzt.)

>'!!. Obne jede Arznei, — viaturheilung.
Preiü ft. 3. mit Poft ft. 2 10.

Lin unschätzbares Neil fltr Frauen.

• 272ste
Hamburger

<&elb,2otttvie,
getiebmißt unb g n r a n i l rt bur$ bi< Legierung.

5Di< Ooupttrt-fftr bttraaen «n.:

375,00«
25tt,tt0tt
125,tttt0
80,000
«0,000
50,000

-hätt die LotUri« «.»«« « -

7 n.»,.<»„ Ü7N,l20 ^i^m!«-Il,

> t » " t v « «ritschiüden wcldcn.
^ c r kleinste (gewinn ift bedeu-

tend gröfter wie der Ankaufspreis
eines Looses.

Laut osssc, Z«ehunff«progl«nnn l»ft«t
l e»N5«^ Ul-llllNHl l.0N« ».^.0. 3.50
1I,»«K<« . . . . l .75
t v««^rt^l » » » , HH

»eqen Einsendung lx« Vetillss»« w Panlnoten,
«°upi>n< :c, lc,, nuch <,««« P«f tan»e i lu» l»
«der ^ 'tnachnayme vcljendet unt«r»
«ichn ,« O r i g i n « » « , s « «cht<eit<ss
ftr ^ , ̂ !,i mich allen Plätzen. Nuz»
Mkllich. .̂  „ « l u n g s p l i i n e werden
^ iehnngö l , . , ,. l̂ssesandt. Uclicr die
z«n>onn«nen ''xttivr tinn !„wrt t>i«vl>n!it werben.

30, 71 a j d. J«
entgenenflenommen oon htm 2)anf^sluyr

JSENTHAL & Co.,
Herzogl. Tirectiol, angeftellte

I t » I » t > U His.

Ein junger,

hübscher Mann
wünscht mit einer gebildeten Dame, auch Witwe,
in Korrespondenz zu treten, um selbe bei ssegen-
seitiger Neigung zu ehelichen. Nermvßen er.
wllnscht. Anträge mit Neischluß der ssoloqrafie
bis 5. Juni unter Lhifsre: „4 l l « ln» t«b«26"
an die «rpedition dieses Blattes. (2074) 3-2

klan dil^w llem i^Iüclie (l!6 llauli: >

375,0tt« «.N»rll >
aclei' >

»3!ll»l<l«w!nn im ^üi!5li^en !>'»!!<: l<!üt«l <̂ !L
»!I«rnoue»<o xro8»o <j«l<lverloxun^,
^<>!^ke Vl»s> <!.>!- l>n»!l!n l i o / f l e r u n U >fn-

l'!»lle., i»t clei-lzrt, «1»»« im l̂ »u<« von « e n i -

<»«>vlnn« lui- »'«'.kesen l in lü i .kexi 'n^ lcoii,-
m«n, ^»i-ulll«!- belili^ei, »«.l, llzupttl'-ü'üs
vnn ev«i>lue!I K.-^ll. !l?5,N<X> o6«s s!ul< l̂>s,

1 0^^inn î  «, 25UM).
1 0«^inl. ^ !«. 125,000,
1 «evil.n k !U, 80.<XX».
I 0e^inn i «. «0.000.
1 «««in» ^ «. 50.000.
1 0«,vin!. ^ «. 40.000,
1 Le«ll,n î  «. 36.000.
3 0e«v»...e î  «. 30.000.
1 6evinn il ». 25.000.
4 0e,vinne î  «. 20.000.
8 0evin„e î  «. 15.000.
1 0e^ilmo î  «. 12,000.

19 s.e«linl.e » «. ,0,000.
3 Gewinne K «. »l)00.

20 Ce^inoe i l «, 6000.
3 0.!w,,.,.o î  «. 5000.

53 0e^i'»>e K «. 4lXX).
200 0.!«.,...« il «. 2-ilX».
410 0e î,.s.e î  ». 1200.
«21 ««vil.ne î  «, 500,
700 «.!winn« k »l. 250,

22,650 0eMinn« î  U. 13>j.
et«. eU).

Die nücnsle es»te lZeMinnlieliun^ cii«»^,'
jffc»»»en vom 5l»Äl„ <j«sznli«sle!! ^«!<l-Vc5-
>0KU!!̂  int 2ml!!»:l! s«>,l^!!zl^>!t ,!!!<! <is!'!«!l

«cklln 2M l3. u. l4. lunl ll. 1. 8t2tt
<mii ! l0« l^ nier/u I

1 zznie» Ol-iz.-I^o» »ur U. 6 adel s>. I>/
1 nzlbe., » . . g . . i>/
1 vi«l-le! . . . > ' / , ' » 9(1 !<'<-.

^l!« ^ ' i l l s ^e »vel-^en »osf»-l 8<^«n l>ün-
«el«jun^, I'u,le,nl«n!un8 oäer blacdtmbmo
de» ljel."»^e» mit <̂ «s ^ i i »»^« ^v^sHlt »>,>,.
^elulli-l, >u«t nsllüll ^e^elm«!,!» vun ui!» <ti«
mit cis'M 8l23t« !̂«z!s>en vos»«n«n«n l)sizin!«l»
l.o»e »eldzl il> »»«^e. (2077) 6—2

Uen tte»tel!unz«n vescle» <ji« «sso5<l«s-
!>,!>«» »mtüonnl! l'Iiin« ^sllli» lieißeluzft, un^
I>!!! l, ^<l,!> X,««!,,»^ „!lül<!N V îs !N!Xe5eN l ü -
I, s«.<!,«nl<!!! >!i,»!!sst<'s«i-<l«i'l »mlll!:l>e l<i»t«n.

K>e Xu»l»l>!ui»^ ^«s (i«»li!l>e ei-lol^l »let»
j,i,!»,>>t unter 8l»«l!,^,sÄnl!e unĉ  ll»nn c^ulc.n
l l i x l l l e Xuznücilin^en o^es «uf Vei'I»nlll!i<
'<<>- Int«se»5el>ten <^usl:n »n«<>5e Vell,il>-
>!m^ i, , n »üen jfli»!»««!'«!! I'l i i l len siezter-
>»><'!>>< ves»nl«»»t ^el i^en.

l'l»»«se Collect« »«>' »let» vum s.Im'll«!

vi< !< l i »ncleren l»l!<!<?nl»>!!<!<!l! <>«^il>nnl! <isl-
<!>,!!<» ller «sütel» Illlunlllols«»' /u essse»«»,
<!><! 6«n liellelsenclen Intesellenlen llise«:l
,i»»n«l»nll ^iZsden.

VnlH,l,»„< l i l i i ^ ! !<l,sm l>l>! »'iix'm 5nl«:l><'<,.
,!,< «ĵ s xn l l l i ^X t l 'N Nuxlx x̂ <zi-<jn<!»>l»!!,
l illesn^nm^n iiliüs»!! ««s «in»: >,< ̂ s s?<f̂  ^' '^
Üxiü^ui»^ mil lje«timmln«it <jesk<:lmet ^s!<--
<!<». mül> !»«!,s!>»!> l!»n«5 »<:nc>i! <<ei 'n^l lv l»

l l i r e ^ t />< i-i,'!,l,'ü , l ,

Kaufmann H. 8imon,
Lank-KWechselgcschästin Hamburg,
l'.il,- »l!i< V«!-!<!,!I< ,l!^s äst»'!, ^l»!,t»lil)!i^l»'

!is!l,»'s>, ^i^s,^,^,!!»«:!!«« Ulü! z„!«n»>i!»lo»!'.
I ' 2 . V Îs ^»nke'n biasänrcn fNr ^!il, nnn "«!U,«s

(lW7-3) Nr. 3l 77.

Kuratorsbestellung.
l I n der Real.Eleculion wider Loren;
Pctlllvk? von Zabolschewo wird der an-
. «blich verstorbenen Maria Pcllyycic von
stializbolf, recte gabotschlwo. und deren
ullbtlannlen Erbe» und Rechtsnachfolgern,

i dann dem unbekannt wo blfindlichen I o -
'da^n Pt t r i l von Z r̂anzdorf Heir Franz
Ostrin von Oberlaidach als Kurator be-
stellt.

K. l, Vezlrlegcricht Oberlalbach am
18. Ma« 1877.

Laitacher freiwillige Feuerwehr, i
Sonntag den 37. Mai, früh halb » Uhr,

Nndet im «t^l l t . l^»tb«>»«l« die diesiähriae

Generalversammlung
H statt, wozu alle ausübenden und unterstützenden sowie die Ehrenmitglieder eingeladen
F werden,
H ?H«»«orÄnnn« : siechenschastsbericht. Kassebericht, «ngelobuug neuer Mitglieder,
H alljällige Anträge der Mitglieder.
« L a i b a c h , 1» Mai. ^ '

H Vom Ausschusse der 5aibacher sreiw. Feuerwehr.

Kundmachung,
betreffend die Staatssubventionen für Wassertränkcn in Krain.

Das hohe l . l . Ackcrbauministrrium hat zur Unterstützung der ^ ' ^ . ^
wasserarmer Gegenden Krains zur Errichtung von Viehtränken für das he
Jahr eine» Subventionsbclraa oon 1200 fl. der gefertigten Kandwirlhschasl
sellschaft zugesichert. . ,„

Es werden demnach Gemeinden solcher Gegenden, welche nolonjch - " " M
gesundem Nasser leiden und einer Unterstützung zur Anlage von Viehtränken ^ in.
sind, hiermit aufgefordert, ihre oiesfälliaen Gesuche, welche von der ^ ^^? , l , l <
l i c h t e i t und dem Vors tände der betreffenden landwirthschaftlichen u'^
bestätiget sein müssen,

längstens b i s ! . J u l i 1 8 7 7

bei dem Centralc dieser l. k. ^andwirthschafts'Gesellschaft zu überreichen. ,̂
I n den fraglichen Gesuchen ist: u) die wirklich herrschende Wassernoth »»' ̂

sonstigcil damit verbundenen Verhältnisse genau zu beschreiben; l») die Form. ^
und Gegend, wie und wo nach einem rationellen Plane und in dein Zwecke cn>^
chcnder Weise die Tränke anzulegen beabsichtiget wird, und endlich e) sind t>>t >
läufigen Herstellungskosten, mit Ausschluß der Fuhr. und Handrobol, dcla
ziffcrmäßig anzugeben. ^ . « l>M

Gemeinden, welche bcrcils in früheren Jahren um Unterstützung aMte» ' ̂
aber nicht berücksichtiget werden tonnte», lönnrn nunmehr ihre Gesuche naw
obigen Bestimmungen erneuern.

L a i b ach am 10. Ma i 1877.

Wom Oentralausschulse der k. k. ^andwir tMfts '
(2025) 2 - 1 Gesellschaft sür Kram. ,

J. Buwa's
UlaTicr-lflaic*12'

Oraz, Neunasse.j, I I .Ttol l . , .
Konzert-, Talon- und Ltuyf lüael und Pianino»

l'chfter in- «nd ausianoischer ssirmen, ^ b.
» A l l e i n i g e s D e p o t der plti^aeflüntel! I n N " " ^ l "
./. UlUlnner m Leipzig und « . «»»» ,n Dresden.

M^^ amerilan'schen Oftey-Vrsel«. ^se,
Verlauf, Vermietung und Austausch. Leichte gahlunsssmodalilHlen. - Villigfie V

Dank und Anempslhlnng.
Mich f l lr das bisher geschenkte Vertrauen bedankend, zeige d,m s ^

P. l , Publikum s^eundlichst an, daß ich von nun an mein neues

OaschauZ in der Mjnhosgajje M ^ „ . . .
eröffnet habe. — Indem ich sllr prompte und billige Vedienung stets Verge
»erde, lade ich zu recht zahlreichem Nesuche ergeben« ein.

liantlcrl, Kassels«"^

' Dank und Anrmpsrlilunlj. ̂ ,
' Ich fiih'e mich veipflichtsl. meinrn P T wüsten si!r re,i < " u n d ! ! ^ ^ , t
, der hiesiqen Liialnico ^otalUätel, während der jjeit meiner ^sjcbaslsol^^zuzeige"'

den wärmsten Dnnl aus^udlllcken, und erlaube mir ,mler einem elgebenll
daß ich vom 20, lv M, an die hteftae

Bierlia-lle
' (Petersstraße>, , « ,
> libernommeu babe ^ ' »? " ^ ,l,ssr Ä>"bK

' . « . . ^ . 3 . ' ^ ' d " geehrte P. t , publilum zum zahlreichen ^ ^ / ^ ^ l ' " ^
"es daselbst befindlichen «astgailens und zur lebhasien V,li»v"Ng ° " ^ Ocbr"° „s

> lichft ein. Serviert werden: Hriihfiilcl. Mi i t iqs. und At,,,'""'"!' ^ ^.^ auch ' ^
, « i i « « u b l « r . ,„ i ltis gelugt, gute nx>.ß, und rothe ^ l « o b ^ « n " ^,^isle,i" „

«ont«Ul«ui !v«wv. I H werde bemiitn se»,. d.nch aufme'^n'c ^^.lev"'"
> s°!>dc und mumpte Bedienung zu den lxlligsten Preljen die aildaue»
, meiner y, T. geehrten «äste zu erwerben, '
, <tinnn recht zahlreichen AesuHe empfiehlt sich ^

' — '^2H

Vrnck und Verlag von Jg . v. <lelnmayr « Fed. V«»be«g.


